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Thun kund und fügen hierdurchzu wiss-ansDer Zustand-, in welchem

sich bey der WiederhefitznehmungFVon Westpeeußennnd Den Netz-Distxkkkm,
das Mühlenwefensowohl bey erblichen als andern Miihlen, theels in den

KöniglichenStädte-n nnd Dotnainen-«Aemkem , weil-sagkaij Hm zur Ca,

EVEN-Verwaltung SSZDSMMSTIMMxeåternbefnnsdemwar Von der Art,

daß auf der einen Seite sowenigsHdensMühxeentszMHexe Einmwa

wer-aus sie die ihnen auferlegtecwefenespelbgnnen—ones-nachk- vom Makk-
I werk entrichten sollen-,«gehöriggesichzertkk«’clls--axki—z·derandern-»Seite für dåe

Etnsaaßen in Absicht der sichern1u1d-«sehlennigen«"eforderungihres Mahl-»

merks, gesorgt gewesen«
-

I.

»

-

«

fUm diesenZwiefnchenMängelnabzuhelfen,ist eine befondereallgemeine
»und gleichförmigeEinrichtung des Mühlenryeiensnothwendig gewesen, und»

diese-.gleich::-vach..«dee.».-.i.eyxehc.iånshwsuvgVOPWeixpreußenineLEELNeei
Districte,«dahin getro en-»da« mit AiiflsebiingJ"Zlle"F»-«Abgaben,swel"eh"e«’dervfø

«

MühleniBesitzerin denen Ezljtden-.Königinnenstinäinens gehörigen-,Städten

und Aemkernksedesgleichen
"

in Herzens-zurGeneral-Verwaltunggegedenenxgeist- -

lichenGü·ternunter»der pohlnifehenLandes Hoheit,zxvegender Ihnen verlie-

henen MIchlensNuzzung, theils Lan danken Gelde-jeweilsan..Getrelde- theils

aen’auch-sd-TrechÆweensMaQMZV.Hu1weiFuxeeenng-;odezzauletxgenv
andere Art, den Starosten oder geistlichenStiftungen,nach denen durch-dieses

. erhal-



erhaltenen-.Contraeten.-entrichsfen.«.«m"nßten,» jeglichemderselbeneinevbestimmte
Anzahl Von Mahl-Geistern-mit"eine1n«zsdee.gewöhnlichenEbnsuention. angez
enessenenQui-into don Getreydexzugewiesen,der Betrag desdavon zu»entrich-
tenden Mez-Get.reide·s’·nnd Mahl-Geldes, ;

»

Z nnd davon -,- nachdenigihinein jderhåltnißnieißigerTheil derselben-,nicht nur
zu feinen nnd seinerLeute Unterhalt,.-sondernsauchz-u-«Un"xei:haltnngdesgez-Z
henden -Mühlen-Werikssnnd anderer dabey vorkommenden Angaben-« ausge-

«

sezt worden, seine derMühlenNuzznngwegen zu leistende-Abgaben,.an
eine so mäßigekundleiblicheArt bestimmet worden, daß jeder von dem Mul-

ler zu«vereinnahmendekScheffeldes- Mes-Getreide-Z«-,»-snochengegfnnter der
üblichenCammersTaxezur Berechnung gezogen, und ihm dergestaltbehder
seiner DispositionüberlassenenVersilberung des Getrendess ein ansehnlicher

Borcheilgelassenxistcz
»

. .

«

I se-
«

Its 2.

Damit dieseBestimmungauch dem jedesmaligenZustandeder Mühlen,»-
und den -anf»solchenzu fordernden Ortschaften angemessenbleibe, soll sie-
keinesweges ein für allemahl geschehen,sondern alle 6 Jahre,. und zwar-auf
dem Lande nach genauer Ansninrelnng der MahlpsticheigenSeelenzahh und

des vJuden Brau- und Brennereyen erforderlichenMahl-Gutbe, in Aceisebm
ten Stadien- aber,· nach der sichans»den-Accise-Registernergebenden Con-

sumvtions-Qnantisserfolgen,-unddergestaltstets-einsicheresVerhciltriißzwischen
der den Meillern angewiesenenEinna

Abgaben sestgestelletwerden.
-

-
«-

Gleichwie Ober diese Einnrbnrnnxkinnesweneeskanirgend einigeArt die
Real-Rechte, welche die eigenthümlicheoder-«««emphy«teotischeMühmkasizzer
TM M zM MÄM felöstgehörig-»GrundstückennndGebändenhaben,beein-

trckchrigexynoch weniger haben soll, indem WirHöchstSekgsthkedmchMI-

mehr wiederholentlicheinen jeden bey den hergebracht-enBestzznngengeschkszk
Und erhalten Wissen-UND ngkeich wollen, daß es»in dem Märienwerderschen
Calnmer-De«partement«Vorder Hand, und bis hiernnsterein anderes der-ordnet
werden wird, bey der bisherigen Einrichtung in Amehnngsderstait des Na-

turalsMelszetreidesz zn bezahlenden MeszetdeH sein Vewenden behalten
soll; so gewärtigenWir dagegen"anch,snnd sezzenhiednrch fest, daß ein jeg-
licher- M W VMMZU UUfeMDoinainen gehörigenStädten nnd Aemtern,
auch in denen gskstlschenGürern befindlichenerblichen nnd andern Mühiezk
Vcsizzeksssich der alle C Jahre durch das der Provika VolkgsikkzteCannner-«-
Collegium oorzunehmendenVeranschlagnngdes Mühlenants, und der Be-

stimmung »derdemselbenangemessenem aiif sichern nnd billigen Giszmdsckzzm
berühendenAbgabe -unteriderfe,nnd durch xichtige»FüH»HW.der M den

WEBER-OrdnungenfestgciestenMahl-Register, die erforderlicheziiverlckßige
Ansvmittelungerleichtereund beförderes -

’

v

5’ 4O ".

.

Es soll dahingegenauch einem jeden bey Unoerhostemund durchfeine
Kraft nicht zu oerhinderndenUnglücksfcillem;

alle möglicheUnterstützungso
nach wie Vor angedeyhen,sauch wenn irgend Jemand sichdurch die, ber) der-

sVeranschlagungangenommene Säzze,s es seybeh der Personenzahl, oder

sonst zu nahe getreten glaubet; demselben das Gehör-gehdem Gauner-Col-

-l,egioder Provinz ,- oder auch bey Unserni GeneralsDireciorio nie oersagt,-
sondern die Beschwerdegenau untersucht- nnd nach Besinden abgeholfen
werdens

«

. »-
, Zur

den Müller-«zur Einnaknie gelassen-,-
-

-

"

I .

hnieznnd den davon fzn entrichtenden



Ä

-

»

«
Sur Urkund dessen,habey Wir diese"gefezlicheBestimmungHochstrng-

— yandig Vollzogen,und ist solchedurchdie CameealiBehFrvenicht nur denen»

so daran gelegen, zueWissenschaftzu bringen, sondernauch von derseloetx
-siets sorgfältigdahin zu sehen,,

daß überallmit Ordnung und nach dM

Prineipiissbey dey.-jeves«maligenVeranschlagungenVerfahren,dadurch aber

-

.

die eigentlicheAbsicht dieser Verordnung befördert,und aller Bedruck, D
»

wie sey den Mülleris,also auch bey den Mahl-Gästenentfervet'bleibe.
-

So geschehenund gegebenBerllåjoena"4.Decke-. 1788s.
-

,, " FricdrichWilhelm»"


